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Die Spitze des Eisberges 

 
Zur Beendigung der Kavernenleerung im Kernkraftwerk Brunsbüttel sagt der energiepo-
litische Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Bernd Voß:  
  

Der erste Schritt ist getan: Dank der verantwortlichen Aufsicht durch unser Umweltministeri-
um und dem Einsatz aller Beteiligten sind die Atommüllfässer nun soweit, dass sie für ein 
Endlager vorbereitet werden können. Bleibt zu hoffen, dass nicht weitere bislang unbekann-
te radioaktive Hinterlassenschaften des Betriebes uns bevorstehen. Diese Fässer hatten 
über Jahrzehnte in den Katakomben vor sich her gerostet. 
 
Ein Riesenaufwand und sieben Jahre waren nötig, um den ersten kleinen Teil des nur 
schwach- und mittelaktiven Atomschrotts überhaupt erstmal bergen zu können. Das war nur 
die Spitze des Eisberges. Tausende Tonnen der gefährlichen Hinterlassenschaften des 
Atomzeitalters, zum Teil auch hochaktiv, müssen sicher geborgen, abgerissen und verpackt 
sowie anschließend in ein Endlager verbracht werden, das es noch nicht einmal gibt. Wich-
tig ist nun, dass der Atomausstieg beschleunigt und die Endlagersuche vorangebracht wird, 
damit Schleswig-Holsteins Zwischenlager an den AKWs uns nicht für die Ewigkeit belasten. 
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